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Impressum Liebe Haaner …

(FST) Die innogy SE hat eine Belohnung von bis zu 80 000 Euro ausgesetzt für

Hinweise, die zur Aufklärung des Säure-Anschlags auf Finanzvorstand Bernhard

Günther und zur Ergreifung der nach wie vor unbekannten Täter führen.

Hintergrund ist die Entscheidung der Staatsanwaltschaft Wuppertal, die am 28.

September 2018 bekannt gegeben hat, das Ermittlungsverfahren wegen des

Säureattentats auf Bernhard Günther einzustellen, da die Täter nicht ermittelt

werden konnten. Die Staatsanwaltschaft hat zeitgleich zugesichert, das

Verfahren wieder aufzunehmen, sollten sich neue Ermittlungsansätze ergeben.

Deshalb wendet sich der Vorstand der innogy SE jetzt an die Öffentlichkeit mit

der Bitte um Hinweise, um den feigen Anschlag auf das Vorstandsmitglied der

innogy doch noch aufzuklären. Günther wurde am 4. März 2018 gegen 9.20 Uhr

von zwei unbekannten Männern auf einem Fußweg in einer Parkanlage in Haan

unvermittelt angegriffen, zu Boden gebracht und mit einer ätzenden Flüssigkeit

überschüttet. Danach flüchteten die Täter in unbekannte Richtung. Günther

erlitt schwerste Verletzungen. Die Belohnung ist ausschließlich für Privat -

personen bestimmt. Ausgeschlossen von der Belohnung sind Personen, zu deren

Berufspflichten die Verfolgung strafbarer Handlungen gehört. Haben mehrere

Personen an der Aufklärung der Straftat entscheidend mitgewirkt, so wird die

Belohnung nach dem Verhältnis der Mitwirkung gezahlt. Wer sachdienliche

Hinweise (auch anonym) zur Aufklärung der Straftat geben kann, wird gebeten,

sich bei der Polizei Düsseldorf, jeder anderen Polizeidienststelle oder der

Anwaltskanzlei Simmons & Simmons (Königsallee 2a, Düsseldorf) zu melden.

Viel Spaß beim Lesen, eine schöne Weihnachtszeit, einen guten Rutsch und

ein erfolgreiches Jahr 2019 wünscht Ihnen das Team vom vom Haaner Stadtmagazin

☛ Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Januar-Ausgabe: Donnerstag, der 20.12.2018

Monheim | Am Wald 1 | Tel. (02173) 3 99 98-0

Holz-, Glas-, Schallschutz-, und 
 Einbruchhemmende-Türen

Gleittürsysteme auf Maß
Holz-Bodenbeläge
Paneele und

 Wandverkleidungen
Terrassen aus Holz od. WPC
Zaunanlagen
Treppenrenovierungen

Attraktive Komplettangebote für:

inclusive!

www.holzgoebel.de

Wohnen mit 

Holz - Wellness 

für die Seele!

Öffnungszeiten
Mo-Fr 9.00 - 18.00 Uhr
Sa       9.00 - 14.00 Uhr Gut, grün, günstig: 

NeanderStrom und NeanderGas

Mit NeanderStrom aus 100 % Naturkraft und 

klimaneutralem NeanderGas schonen Sie Klima 

und Konto gleich doppelt. Darum jetzt unter 

Tel. 0800 80 90 123 informieren oder direkt auf

www.neander-energie.de wechseln.



Im Fall der vorläufig suspen-
dierten Beigeordneten Dag-
mar Formella hat sich nun
Staatsanwalt Wolf-Tilman Bau-
mert wie folgt geäußert: „Es
steht der Vorwurf der Untreue
im Raum. Außerdem gibt es ei-
nen Anfangsverdacht hinsicht-
lich Korruption und Bestech-
lichkeit.“ 

Zeugenvernehmungen

Worum es bei der angeblichen
Vorteilsnahme geht, will der
Pressesprecher der Wuppertaler
Staatsanwaltschaft aus ermitt-
lungstaktischen Gründen nicht
sagen. Derzeit würden Zeugen
gehört werden, die man nicht
durch die Veröffentlichung bis-
lang noch unbewiesener Sach-
verhalte beeinflussen wolle.

Sonderregelungen

Was den Untreuevorwurf be-
trifft, so gehe es um die Auf-
tragsvergabe an Sicherheitsdien-
ste im Zusammenhang mit der
Betreuung von Flüchtlingsunter-
künften. Inmitten der „Flücht-
lingskrise“ im Jahr 2015 habe es
Sonderregelungen hinsichtlich
üblicherweise vorgeschriebener
Ausschreibungen derartiger
Dienstleistungen gegeben. Die-

se seien aber schon im Folgejahr
außer Kraft gesetzt worden und
Aufträge hätten ausgeschrieben
werden müssen. Das soll hier
nicht geschehen sein. 

Beweismittel

Die bisherigen Ermittlungen hät-
ten ergeben, dass der an die Si-
cherheitsfirma vergebene Auf-
trag zu groß für eine freihändige
Vergabe gewesen sei. Um der
Ausschreibung zu entgehen, sol-
len daraus mehrere kleine Auf-
träge gemacht worden sein. Da-
bei stehe der Verdacht im Raum,
dass die Dienstleistung durch
diese Praxis zu teuer eingekauft
worden sei. Die Sicherheitsfirma
soll noch bis vor kurzem in den
Unterkünften tätig gewesen
sein. Mittlerweile habe man so-
wohl die Büroräume im Rathaus
als auch die der Sicherheitsfirma
durchsucht und dort Beweismit-
tel sichergestellt. 

Strafanzeige

Die Beigeordnete Dagmar For-
mella habe derweilen einen An-
walt hinzugezogen. Die Akte lie-
ge bei der Polizei, wo derzeit
Zeugen vernommen werden.
Strafanzeige habe Bürgermeiste-
rin Bettina Warnecke gestellt.

Nachdem bei einer internen
Überprüfung Verdachtsmomen-
te aufgetaucht seien und die

Verwaltungschefin sich bei der
Staatsanwaltschaft gemeldet
hatte, habe man ihr zu diesem

Vorgehen geraten.

(SABINE MAGUIRE) n
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Haaner lokal

„Es steht der Vorwurf der Untreue im Raum ...”
Seit Oktober ist die Erste Beigeordnete Dagmar Formella vom Dienst suspendiert / Die staatsanwaltlichen Ermittlungen laufen

Wolf-Tilman Baumert ist Pressesprecher der Staatsanwaltschaft Wuppertal und damit auch für den
Amtsgerichtsbezirk Mettmann zuständig. Foto: Sabine Maguire
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Der Autoflüsterer
Ingo Grimm ist ein Geheimtipp unter Oldtimerfans im Kreis Mettmann / Kaum einer versteht das Innenleben der alten Vehikel so gut wie er

Links ein Porsche RSK. Rechts
ein Maserati A6 GCS. Drumhe-
rum ein paar alte Formel-1-
Wagen. Und mittendrin Ingo
Grimm. Ob dem Wülfrather
die alten Luxusschlitten gehö-
ren? Nein, keineswegs! Aus
der Portokasse wären die milli-
onenschweren Gefährte ohne-
hin nicht zu bezahlen. Derwei-
len hat Ingo Grimm das, was
viele Männer wohl für einen
Traumjob halten würden. Er
schraubt nicht nur an Autos
herum. Nein, er fährt sie auch.
Und das gerne mit mehr als
200 Stundenkilometern auf
dem Nürburgring. 

Werkzeugkasten

Grimm ist ein gefragter Mann
auf der Rennstrecke – vor allem
bei den Leuten, in deren Garage
die edlen Vehikel üblicherweise
parken. Zwischendrin kommen
sie auch mal an die frische Luft.
So wie vor kurzem, beim Oldti-
mer-Grand-Prix in der Eifel oder
beim Festival of Speed im engli-
schen Goodwood: Seine Kund-
schaft ist überall dort unter-
wegs, wo man mit alten Porsche
& Co. so richtig Gas geben kann.
Immer im Schlepptau: Ingo
Grimm mit seinem Werkzeug-
kasten.

Raritäten

Nun könnte man meinen, dass
der Mechaniker einen LKW vol-
ler Ersatzteile mit sich herum-
schleppt. Aber so läuft das nicht.
„Die meiste Arbeit hat man vor
dem Rennen“, erzählt er von den
Wochen vor dem Start. Sie wer-
den auf Herz und Nieren ge-
prüft, die vierrädrigen Raritäten
mit imposanter Historie. Wer so
ein Auto kauft, der kauft die
spannenden Geschichten gleich

mit. Hier gefahren, dort gewon-
nen: Man könnte wunderbar mit
ihnen angeben.

Seelenleben

Man kann aber auch ihre inne-
ren Werte mögen – so wie es In-
go Grimm tut. Der 66-Jährige
hat ein besonderes Gespür für
das „Seelenleben“ eines Motors.
Er weiß, was zu tun ist, um eine
schwingungsfreie Kurbelwelle
an den Start zu bringen. „Ein
Ausfall im Rennen sollte ausge-
schlossen werden“, lässt er

durchklingen, wie sehr ihn der
Ehrgeiz antreibt. Geht etwas ka-
putt, sollte es das möglichst nur
einmal tun: „Es geht nicht nur
darum, den Fehler zu beheben.
Man muss ihn ausmerzen.“
Wenn es drauf ankommt, sollte
es jedenfalls perfekt laufen. Er-
satzteile für die historischen Flit-
zer gäbe es ohnehin nicht. Meist
müssen sie angefertigt werden –
und das kann Monate dauern.
No-Name-Teile gibt’s auch nicht.
Reparaturstatus: Es ist kompli-
ziert. Ingo Grimm würde das
wohl anders sehen – er würde al-

lenfalls von Herausforderungen
sprechen.

Leidenschaft

Aber wie kommt jemand über-
haupt dazu, an Formel-1-Autos
herumzuschrauben? Für den 66-
Jährigen ist es eine Passion, die

schon früh begann. Mit 18 zum
ersten Mal auf der Rennstrecke
und später ins Rallye-Auto um-
gestiegen: Ingo Grimm ist selbst
gefahren und hat dazu auch
noch reingeschaut in all diese
Autos. „Es ist von Vorteil, wenn
ein Fahrer technischen Sachver-
stand mitbringt“, weiß er, dass es

Die meisten Arbeit hat Ingo Grimm vor dem Rennen. Sind die Autos einmal auf der Rundstrecke, muss alles klappen. Fotos (4): Mikko Schümmelfeder

Mit Porsche RSK auf dem Nürburgring.

Wir  wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und

einen guten Rutsch ins neue Jahr!

A4 Autoglas & Glanz • Landstraße 60 • 42781 Haan • info@autoglas-glanz.de

Tel. 02129 - 3 48 05 73
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nicht genügt, einfach nur Gas zu
geben. Die meisten Ausfälle ge-
be es durch Fehlbedienung:
„Erst gehen die Nerven des Fah-
rers kaputt und dann das Auto.“

Taschentuch

Wie es sich anfühlt, wenn die

Nerven blank liegen, weiß er
auch selbst. Beinahe zwei Jahr-
zehnte war er bei der Rallye-
Weltmeisterschaft verantwort-
lich für die VW-Motoren. Und
selbst gefahren ist er auch auf
diesen anspruchsvollen Rallye-
Strecken. Unter anderem in Ke-
nia, wo er das hier erlebte: „Es

hat geregnet und plötzlich war
die Straße weg.“ Die Straße weg?
Um Himmelswillen – und jetzt?
Nerven behalten, andere Wege
suchen. Und wenn wirklich mal
was passiert, bloß schnell wie-
der ins Auto steigen, bevor sich
die Angst festsetzt: So könnte
man die Sache auf den Punkt
bringen. Unfälle? Ja die hat´s ge-
geben – und auch Verletzungen.
Das gehört zum Motorsport da-
zu, damit muss man umgehen
können. Empfindlich darf man
nicht sein und Ingo Grimm ist
das auch nicht. Jedenfalls ist er
immer gleich wieder eingestie-
gen ins Auto.Ach ja, zum Motor-
sport der Moderne zitiert Ingo
Grimm gerne mal Rallye-Ikone
Walter Röhrl: „Als wir gefahren
sind, waren es Männer. Heute
sind es Bübchen.“ Und falls von
denen jetzt einer ein Taschen-
tuch braucht: Einfach Ingo
Grimm fragen.

(SABINE MAGUIRE) n

Ingo Grimm kennt sich aus mit dem Innenleben von alten Autos und dazu fährt er sie auch noch selbst.

Unterwegs mit 500 PS im historischen Formel-1-Wagen.

UNSER BARPREISANGEBOT
für den Opel Combo Life Selection, 1.2 Direct Injection
Turbo, 81 kW (110 PS) Start/Stop, Euro 6d-TEMP
Manuelles 6-Gang-Getriebe.

schon ab 17.490,– €
Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 6,9-6,3;
außerorts: 5,2-5,0; kombiniert: 5,8-5,5; CO

2
-Emission,

kombiniert: 133-125 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007,
VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO (EU) Nr. 2017/1151).
Effizienzklasse B

Dieter Seemann
Zimmerei & Innenausbau
Meisterbetrieb · Haan-Ellscheid

Tel. 0212 / 233 50 07 · Fax 0212 / 383 14 73
Mobil 0172 / 747 97 29

Ich wünsche meinen verehrten Kunden ein geruhsames
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches neues Jahr.

Wir wünschen allen Lesern frohe Weihnachten
und ein gesegnetes neues Jahr!

Meisterbetrieb in Haan/Gruiten
Mobil 0152 - 53 93 36 14

Telefon: 02104/172249 · eMail: info@shk-scheibelhut.de
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CDU-Haushaltsklausur

(FST) In ihrer Haushaltsklausur
Anfang November setzte sich
die CDU-Fraktion mit dem Haus-
haltsplanentwurf 2019 auseinan-
der. Es wurde begrüßt, dass erst-
mals seit Jahren mit ausgegli-
chenen Haushalten, also mit
schwarzen Zahlen, gearbeitet
werden könne. Die finanziell er-
freuliche Situation soll der CDU
zufolge genutzt werden, ohne
dabei „die erreichte haushalts-
mäßige Balance“ aufs Spiel zu
setzen. An den intensiven Bera-
tungen nahmen neben den Frak-
tionsangehörigen Bürgermeiste-
rin Dr. Bettina Warnecke, der
Technische Beigeordnete Engin
Alparslan und Kämmereileiterin
Doris Abel teil. n

Griese (SPD) sehr stolz

(FST) Bei der Bundestagswahl
2002 wurde Kerstin Griese mit
45,3 Prozent der Erststimmen für
den Bundestagswahlkreis Mett-
mann II (Heiligenhaus, Ratingen,

Velbert und Wülfrath) erstmals
direkt in den Bundestag ge-
wählt. Mittlerweile ist sie Parla-
mentarische Staatssekretärin für
Arbeit und Soziales in Berlin. „4,9
Prozent Arbeitslosigkeit, das ist
der niedrigste Wert, den ich je
erlebt habe“, zeigte sich Kerstin
Griese unlängst sehr stolz auf
die erfolgreiche Beschäftigungs-
politik ihres Ministeriums. „Auch
bei uns im Kreis Mettmann ha-
ben wir in diesem Jahr mit 5,5
Prozent die geringste Erwerbslo-
sigkeit seit der deutschen Ein-
heit.“ Die SPD habe das Ziel, die
noch in den 90ern grassierende
Massenarbeitslosigkeit systema-
tisch zurückzudrängen, nie aus
den Augen verloren, so Kerstin
Griese. „Andere hatten schon
das angebliche Ende der Arbeits-
gesellschaft prophezeit und der
SPD hoffnungslose Rückwärts-
gewandtheit unterstellt. Doch
der Erfolg gibt uns recht.“ Für
Griese ist das trotzdem kein
Grund, sich auszuruhen: „Wenn
wir den digitalen Wandel der Ar-
beitswelt nicht rechtzeitig und
sozial gestalten, wird es Rück-
schläge geben. Bildung und

Qualifikation sind deshalb der
Schlüssel, damit auch in Zukunft
die Menschen einen Job finden.“
Übrigens: Neuer Vorsitzender
der Kreis-SPD ist seit einigen Wo-
chen der Monheimer Jens
Geyer. n

WLH übt Kritik

(FST) Im Haushaltsplanentwurf
2019, den die Haaner Bürger-
meisterin dem Rat der Stadt am
30. Oktober vorlegte, sieht die
Ratsfraktion der Wählergemein-
schaft Lebenswertes Haan
(WLH) „zwar viele ´Baustellen´
der Stadt Haan“, die im Vorbe-
richt genannt würden, aber we-
nig durch das Zahlenwerk ge-
stützte Lösungsansätze. Und:
„Wenn man viele ´Baustellen´
hat, diese tatsächlich anpacken,
abarbeiten will, muss man auch
die Menschen dafür haben, die
es tun!“ Jedoch finde sich im
Stellenplan laut WLH „nichts da-
zu“. Bereits jetzt sei „das Amt für
Gebäudemanagement am Limit“
und der „Krankenstand in der
Haaner Stadtverwaltung insge-
samt sehr hoch“. n

Abschiedskonzert

(FST) Nach 40 Jahren Bandtätig-
keit findet am Sonntag, den 9.
Dezember 2018, in der Evangeli-
schen Kirche Haan das Ab-
schlusskonzert der bekannten
Peter-Weisheit-Band mit Überra-
schungsgästen statt. Karten hier-
für sind im Vorverkauf für 15 Eu-
ro in Haan bei Zigarren Fischer,
bei der Reinigung Kruchen (Düs-
seldorfer Straße 9) sowie im
Weltladen Haan e.V. (Kaiserstra-
ße 40) erhältlich – sowie an der

Abendkasse für 18 Euro. Das an-
derthalbstündige Konzert be-
ginnt um 18 Uhr, Einlass ist um
17.30 Uhr. Nach dem Konzert
trifft man sich am Glühwein-
stand vor der Kirche. n

Bob Dylan im Café

(FST) Das Café im Dorf an der
Pastor-Vömel-Straße 20 zeigt im-
mer wieder unsubventioniert
interessante Ausstellungen und
Veranstaltungen, die sehr gut
besucht und angenommen wer-
den. Am Freitag, den 25. Januar
2019, um 20 Uhr spielt das BAS-
TA-Theater „Die Bob Dylan Story“
im Café im Dorf in Haan-Gruiten.
Der Vorverkauf der Karten star-
tete nun im Café im Dorf. Der
Eintritt von 18 Euro geht kom-
plett an die Musiker. Bob Dylan
lässt sich nicht übersetzen –
aber nachdichten. Erstmals im
deutschsprachigen Raum wer-
den die Songs und Texte von
Bob Dylan in einem Theater-
stück vollständig auf Deutsch
gesungen. Nah am Original,
aber ohne zu kopieren. In dem
Musik-Theaterstück „Denn die
Zeiten ändern sich“ wird Dylans
spannendes Leben und Musik-
schaffen vor dem jeweiligen zeit-
geschichtlichen Hintergrund

chronologisch dargestellt: von
seiner Ankunft in New York als
blutjunger Folkmusiker über
den Auftritt 1963 neben Martin
Luther King beim Marsch auf
Washington bis hin zum Nobel-
preis 2016. Theaterszenen und
Originaleinspielungen wechseln
ab mit live dargebotenen Songs,
die extra für diese Produktion
akribisch und aufwendig ins
Deutsche übersetzt wurden. Das
Programm ist ein Muss nicht nur
für eingefleischte Dylan-Fans,
sondern besonders auch für all
diejenigen, die sich ein genaue-
res Bild machen wollen von der
besonderen Gabe dieses Musi-
kers, sich immer wieder neu zu
erfinden und daraus Inspiration
zu schöpfen für die Komposition
von mittlerweile über 1000
Songs. n

Haushaltsberatungen im Kreis 

(FST) Landrat Thomas Hendele
und Kämmerer Martin M. Rich-
ter hatten in der Sitzung des
Kreistages am 11. Oktober den
Entwurf des Kreishaushalts für
das Jahr 2019 eingebracht. Seit-
her wurde und wird in den Aus-
schüssen des Kreistages über
den Entwurf beraten. Die Verab-
schiedung des Haushalts durch

Die CDU-Fraktion setzte sich mit dem Haaner Haushaltsplanentwurf auseinander.
Foto: CDU Haan 

Abschiedskonzert für die Peter-Weisheit-Band: am 9. Dezember in der Evangelischen Kirche
Haan an der Kaiserstraße 44. Foto: Peter Weisheit Bureau

Bitte ausschneiden und mitbringen. Gegen Vorlage dieses Coupons erhalten Sie bis Ende Januar 19 einen Rabatt
von 50 % auf den Besuch der Salz- oder Solegrotte. Dieser Coupon ist gültig für max. 4 Personen (Voranmeldung
erforderlich, nicht gültig bei Sonderveranstaltungen, nicht kombinierbar mit anderen Angeboten/Gutscheinen)

Telefon: 0212/22604881

Potsdamer Str. 11 (am Rathaus) · Solingen

silke-pietzner-blum@gmx.de · www.salzgrotte-solingen.com

Wir wünschen Ihnen
ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr.
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den Kreistag ist für den 17. De-
zember geplant. / Anfang No-
vember hat sich die bündnisgrü-
ne Kreistagsfraktion in einer
zweitägigen Klausurtagung mit
dem Haushaltsentwurf 2019 der
Kreisverwaltung beschäftigt.
„Unter der gewählten Über-
schrift ´Mehr Nachhaltigkeit im
Kreis Mettmann´ werden die
Grünen nun mehrere wirt-
schaftsfördernde, den Klima-
und Naturschutz unterstützende
und soziale Interessen voran-
bringende Anträge in die kom-
menden Beratungen der Fach-
ausschüsse des Kreistags ein-
bringen. Mit diesen verschiede-
nen Perspektiven wird das ge-
meinsame Ziel verbunden, die
Lebensqualität im Kreis aus
unterschiedlichen Richtungen
zu unterstützen und so nachhal-
tig fortzuentwickeln“, hieß es an-
schließend seitens der Ökopar-
tei. Turnusgemäß ist während
der Tagung zudem der Fraktions-
vorstand gewählt worden. Ein-
stimmig als Fraktionsvorsitzen-
der bestätigt wurde der Langen-
felder Wirtschaftswissenschaft-
ler Dr. Bernhard Ibold. Ebenso
einstimmig bleibt Martina Kös-
ter-Flashar, Historikerin aus
Mettmann, stellvertretende Vor-

sitzende. Die Fraktionsgeschäfts-
führung wird weiterhin von der
auch für die Ratsfraktion der
Monheimer Grünen tätige Na-
turwissenschaftlerin Dr. Alexan-
dra von der Heiden gewährleis-
tet. / Ehrgeizig bei der Digitali-
sierung, sozial bei Angeboten
des Kreises und transparent bei
der eigenen Arbeit – so lassen
sich die Anträge der FDP-Frak-
tion im Kreistag überschreiben,
die sie zu den Haushaltsberatun-
gen des Kreises einbrachte. Frak-
tionsvorsitzender Klaus Müller
zeigt sich nach einer beratungs-
intensiven Klausurtagung seiner
Fraktion zufrieden: „Der vorge-
legte Haushalt findet unsere
Unterstützung. Trotz großer Her-
ausforderungen ist es gelungen,
die Schuldenfreiheit des Kreises
zu bewahren und wichtige Auf-
gaben zu finanzieren, ohne die
Kommunen übermäßig zu belas-
ten. Mit unseren Anträgen set-
zen wir darüber hinaus eigene
Akzente, die hoffentlich auf Zu-
stimmung der anderen Fraktio-
nen treffen.“ / Die Kreistagsfrak-
tion der Linken hat sich Eigenan-
gaben zufolge „mit viel Energie
und Engagement dem 1591-Sei-
ten umfassenden Haushalt ge-
widmet“. Gerade weil der Kreis

Mettmann mit Abstand der steu-
erstärkste Landkreis NRWs sei,
erhebe die Fraktion den An-
spruch, dem sozialen Aspekt im
Haushalt mehr Gewicht zu ver-
leihen. Die Linke in einer Presse-
mitteilung: „Ein wichtiges Hand-
lungsfeld ist und bleibt die
Schaffung sozialer sowie barrie-
refreier Wohnungen. Auch in
diesem Jahr wird die Fraktion er-
neut einen Anlauf unternehmen,
die Bedeutung der Bezuschus-
sung seniorengerechter Aus-
und Umbauten von Wohnraum
zu schärfen. Hier ließe sich eine
sogenannte Win-Win-Situation
schaffen.“ Denn: „Während sich
auf der einen Seite die Lebenssi-
tuation der betroffenen Men-
schen verbessern ließe, könnte
auf der anderen Seite die Unter-
bringung in einem Pflegeheim
vermieden oder herausgezögert
werden. Was sich letztendlich
auch auf der Ausgabenseite des
Kreises bemerkbar machen wür-
de.“ n

Feuerwehr

(FST) Am 8. Dezember, dem
zweiten Samstag im Dezember,
lädt der Löschzug Gruiten am
Gerätehaus Bahnstraße 62 zum
ersten Feuerwehr-Wintertreff
ein. Bei weihnachtlicher Musik
wird es kalte und heiße Geträn-
ke geben, und selbstverständ-
lich darf ein Glühwein nicht feh-
len. Für den kleinen Hunger wird
Grillwurst im Brötchen angebo-
ten. Die Mitglieder des Lösch-
zugs Gruiten freuen sich an die-
sem Abend von 18 bis etwa 21
Uhr auf nette Gespräche und
stehen für sämtliche Fragen
rund um das Thema Feuerwehr
zur Verfügung. In Haan gibt es

insgesamt drei Freiwilligen-
Löschzüge. n

Frauenwahlrecht

(FST) Seit 100 Jahre dürfen Frau-
en wählen oder gewählt werden
– im November 1918 erhielten
Frauen in Deutschland das akti-
ve und das passive Wahlrecht.
„Wir Frauen tun der Politik gut“,
so die Vorsitzende der Frauen-
Union Haan, Brigitte Heuser,
„und wo Frauen mitarbeiten, än-
dern sich Stil und Arbeitsweise.
Politik ist auch immer Vernet-
zung und darin sind Frauen Ex-
perten.“ Aus aktuellem Anlass

hat die Frauen-Union Haan je-
weils zwei Plakate in zwei Haa-
ner Apotheken ausgehängt, die
die Entwicklung des Frauen-
wahlrechtes aufzeigen. n

Krimi

(FST) Kirsten Voosen-Reinhardt
ist 53 Jahre alt und lebt mit ih-
rem Gatten in Haan. Am 10. No-
vember wurde ihr zweiter regio-
naler Krimi veröffentlicht. Der Ti-
tel lautet „Eine Königin zieht das
Schwert“. Das Taschenbuch hat
lokalen Bezug, ist im KVR-Verlag
erschienen, hat 328 Seiten und
ist für 10,99 Euro erhältlich. n

Bob Dylan steht im Mittelpunkt der Veranstaltung am 25. Januar im Café im Dorf.
Foto: Veranstalter

Die Grünen-Kreistagsfraktion beriet über den Kreishaushaltsentwurf.
Foto: Bündnis 90/ Die Grünen

Senioren-Park carpe diem
Kontakt: Frau van Tintelen
Düsseldorfer Straße 50
42781 Haan
Tel.: 02129/9246-0
haan@senioren-park.de ... attraktive Arbeitsplatze!..

tt ktive Arbeitsplatze!
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Wir suchen Sie!

Alle Jobangebote, Downloads,Infobroschüre und Online-Bewerbung unterjobs.senioren-park.de

Verlieren Sie keine Zeit! Eine Bewerbung – viele Perspektiven.
Wir bieten Ihnen eine betriebliche Altersvorsorge und eine leistungs-
gerechte Vergütung! Bewerbungen von schwerbehinderten Menschen 
und Mitarbeiter/innen „50plus“ sind ausdrücklich erwünscht.

Pflegefachkräfte,
Pflegehelfer mit LG1 und LG2
(m/w, in Voll- und Teilzeit)



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

=ualblelh6=belg
inbegrn Eeh dcan
cm Ret iuu gt dsiB

nehcerfopK

 

 

 

!9=nura
,4=nür: gsun a

redele Fie dl? Mane

b7=
nessi
enhc

ne

7

 

 

 

 

 

 
zus Pehcel

elzzPu
W

 

 

 

. tl he l A f i e : T gnus öL

?tlhel fieTe-elzz T

 

 

 

 

 

 

=ualblel, h6=belg

 

 

 

!9=nura, b7,=7

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BBu

ggrre
e

e
W

 

 

 

u hstst alab al t

eehhcclilitthhccaaihnihneewwinineehhcciissttibibg
t din mebatshcue Biu dn dne

g

aasnehccu  

 

 

t nevd  A: gn su öL

 …ttrrooWWssee
t,stlamsu lt at aknum Pe kd

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8··



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

htinrybaL

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

htinrybaL

 

 

 

 

 

 

 

 

 

et, wroW
n ebegre
usöe LDi

indindeFF

 

 

 

get bfr oetnim Ws ins uehcel
seeln getnh ucan nebn oov

eton ren dn iebatshcbusgn
tro Wsa de

 

 

 

et …ngeg
n in ees

n ehctsän K

 

 

 

 

 

 

 

 

 
kcofleenhce Selz vinag

nebae htier Seseif duA
lespihucS  

 

 
nek

h cin s
 

 

 

 

 

 

 

 

 

DD

ofnehie Regithcir
f ran delhefehcin
egre etetknelreP
un BednelhefeDi
ttenkelreP

e f

t f

 

 

 

hl S L

GGFFEE

hal cS: g un s öL

n.egnie brgol
e in dr iue nit sssuu m– d
r etnim Ws ias, dawn eteb

r esein dn iebatshcu
e

 

 

 

. 7 d 1 ni s s E

?eelvi
, wut dßiet – wkcetsrev

kcofleenhce Selz vinag

 

 

 

: gnus öL

e iw
n ek

 

 

 

 

 

 

 

 

 

NN

DD
BB

 

 

 

NN
M

I

M

I

JJ
K

J
K

 

 

 

ZZ
YY

XX

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

QQ
PP

OO

 

 

 

W

VVV
UUTTRR

QQ

 

 

 

WW

V

 

 

 

 

 

 

e ck ofle

 

 

 

en ch  S: gnus Lö

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

··9



10··

Haaner lokal

Es hat schon wieder gekracht ...
An der Kreuzung an der K18/Elberfelder Straße unweit des Golfclubs Haan-Düsseltal soll nun endlich die Ampelschaltung geändert werden

Fünf schwere Unfälle hatte es
in den letzten zwei Jahren
schon gegeben. In drei waren
Linksabbieger verwickelt, die
auf der B7 vom Gruitener Weg
und vom Golfclub Haan-Düs-
seltal aus kommend in die El-
berfelder Straße in Richtung
Mettmann abbiegen wollten,
ohne auf den aus Wuppertal
kommenden Gegenverkehr zu
achten. 

Unfallschwerpunkt

Bei einem der drei Unfälle gab
es sieben Verletzte, ein Motor-
radfahrer hatte noch im letzten
Augenblick von seiner Maschine
springen können und blieb
leichtverletzt. Im vergangenen
Herbst hatte es an der Kreuzung
in der Nähe des Golfclubs Haan-
Düsseltal“ erneut gekracht, dies-
mal gab es einen schwerverletz-
ten Motorradfahrer. Und nun
schon wieder: Vor kurzem kolli-
dierten dort zwei Fahrzeuge. In
einem Wagen saß eine dreiköpfi-
ge Familie – in dem anderen vier
Kinder, die in einem Kleinbus zur
Schule am Benninghof gebracht
werden sollten. Die PKW-Fahre-
rin war beim Linksabbiegen ge-
gen den entgegenkommenden
Bus geprallt. 

Ampeldurcheinander

Das Problem an dieser Stelle: Für
die Linksabbieger in Richtung
Mettmann und den Geradeaus-
verkehr in beide Richtungen
schaltet die Ampel gleichzeitig
auf grün. Vor allem Ortsunkundi-

ge aus Richtung Wuppertal kom-
mend, rechnen dann offensicht-
lich nicht mit Abbiegern. Und
die wiederum gehen fälschli-
cherweise davon aus, dass sie
bei eigener Abbiegespur und
grüner Ampel nicht auf den
Gegenverkehr achten müssen. 

Unfallkommission

Bereits im vergangenen Herbst
hatte die Unfallkommission des
Kreises Mettmann reagiert. Auf
Nachfrage hatte Thomas Fritsch,
der für den Kreis in der überre-

gionalen Kommission sitzt, da-
mals angekündigt: „Die Linksab-
biegerspur wird eine gesonder-
te Ampelschaltung bekommen.“
Der stellvertretende Leiter der
Unfallkommission berichtete
von einer Zusammenkunft der
Sachverständigen, zu denen
auch Vertreter der Kreispolizei-
behörde gehören. Auch dort
hatte man das Problem erkannt,
die Kreuzung wurde als Unfall-
schwerpunkt klassifiziert. Pas-
siert ist seither nichts. 

Zeitverzögerung

Eine Nachfrage bei der Presse-
stelle des Kreises hat nun erge-
ben, dass man damals alles zeit-

nah in die Wege geleitet hatte.
Die städtische Straßenverkehrs-
behörde habe die Sache schnell
weitergeleitet, beim Straßenbau-
lastträger habe es dann etwas
länger gedauert – die eigentli-
che Zeitverzögerung habe je-
doch die ausführende Firma zu
verantworten. „Eigentlich sollte
die Schaltung für die Linksabbie-
ger schon im Oktober program-
miert sein. Uns wurde jetzt ge-
sagt, dass es jetzt zeitnah abge-
wickelt werden soll“, so die Spre-
cherin des Kreises, Daniela Hitze-
mann. 

Verwirrung

Schaut man sich an der Kreu-

zung genauer um, trägt dort so
manches zur Verwirrung bei.
Wer aus Wuppertal darauf zu-
fährt, wird erst kurz davor von
dem auf Landstraßen üblicher-
weise erlaubten Tempo 100 auf
70 und dann auf 50 Stundenkilo-
meter abgebremst. Zur poten-
tiellen Gefahrenstelle hat sich
auch die Straßenquerung zur
Kölnischen Landstraße entwi-
ckelt. Mit zunehmendem Frei-
zeitdruck überqueren dort im-
mer häufiger Fußgänger, Rad-
fahrer und Reiter die Straße in-
mitten der Kurve, um ihren Weg
in Richtung Wülfrath oder Schöl-
ler fortzusetzen. 

(SABINE MAGUIRE) n

Die Fotomontage zeigt, wie die Ampeln bald geschaltet werden sollen. Noch zeigen beide gleichzeitig grün. Fotomontage: Mikko Schümmelfeder

               

Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 12.00 Uhr

Kirchstraße 32 · 42781 Haan
Telefon (0 21 29) 5 25 85 · Telefax 5 82 35
E-Mail: schwagerbedachung@t-online.de

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr 2019!
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Haaner Regional

Direkt nebenan stand der Kopf seiner Frau Susanne
Die Siechenbande trieb im Kreis Mettmann ihr Unwesen / Im Februar 1712 wurde deren Anführer auf dem Marktplatz geköpft

Zuerst wurden Arme und Bei-
ne mit dem Dornenstock zer-
trümmert. Danach wurden sie
gerädert. Ihr Anführer Martin
Pop wurde nach seinem Tode
vor dem Ratinger Siechenhaus
„ausgestellt“. Direkt nebenan
stand der Kopf seiner Frau Su-
sanne, aufgespießt auf einer
Stange. Sie waren zuvor mit
dem Schwert enthauptet wor-
den. Und das alles geschah un-
ter den Augen tausender
Schaulustiger, die am noch
winterlichen 22. Februar 1712
auf den Marktplatz gekom-
men waren, um der Urteilsvoll-
streckung und damit dem En-
de des Siechenprozesses bei-
zuwohnen. 

Daumenschrauben

Dabei begann der Ratinger
Markttag damals eher beschau-
lich. Man stöberte im Gemüse,
während direkt nebenan die
Daumenschrauben angezogen
wurden. Damit es immer ein

paar Zuschauer gab, legte man
die Hinrichtungen üblicher-
weise auf die Tage, an denen
auch die Händler ihre Zelte auf
dem Marktplatz aufschlugen.
Diesmal war es allerdings ein be-
sonderes Ereignis, das dort die
Runde gemacht hatte. Zuvor

hatten die Mitglieder der Sie-
chenbande für Angst und Schre-
cken gesorgt. Etliche Morde im
heutigen Kreis Mettmann gin-
gen auf ihr Konto und dabei wa-
ren sie nicht zimperlich. 

Schummeleien

Was die Leute damals aber be-
sonders aufgebracht hatte, war
die Schummelei, mittels der sich
die Räuberbande in den Sie-
chenhäusern einquartiert hatte.
Dort sollten eigentlich nur dieje-
nigen Unterschlupf finden, die
an Lepra oder Pest litten. Die
Kranken sollten ein Dach über
dem Kopf haben und wurden
mit dem Nötigsten versorgt. Das
war aber oft mehr, als die Armen
besaßen - was nicht selten dazu
führte, dass sich auch gesunde
Zeitgenossen dort einquartieren
ließen. 

Siechenbriefe

So ganz ohne kriminelle Energie
ging dass allerdings nicht, da
man auch damals schon für den
Einzug ins Siechenhaus entspre-
chende Genehmigungen – die
so genannten Siechenbriefe -
brauchte. Die wurden allerdings
zuweilen gefälscht, was sich
auch die Familie Pop zunutze
machte. Jedenfalls ließ sich die
ganze Sippe um Martin Pop im
Siechenhaus einquartieren. Pop
selbst soll es sogar zu gehobe-
ner Position gebracht und ge-
meinsam mit dem Leiter des ei-

nes Krankenhauses den alljähr-
lichen Siechentag organisiert ha-
ben. 

Kriminalisten

Währenddessen geriet er ins
Blickfeld des damaligen Richters
Schwarz vom Amte Mettmann,
der einen Mordfall aufzuklären
hatte. „Ein ehrbarer Mann mit
weißen Unterstrümpfen, gutem
Schuhwerk und Hemdknöpfen
aus Achat war gefunden wor-
den“, schreibt der Autor Cle-
mens-Peter Bösken in seinem
Buch über die Siechenbande.
Die vom Kurfürsten beauftrag-
ten „Kriminalisten“ hätten recht

schnell die Spuren zum Siechen-
haus verfolgt, um dort auf einen
kriminellen Sumpf zu stoßen. 

Familienbande

Die ganze Familie Pop nebst
Schwiegersöhnen, Schwieger-
töchtern, Neffen und Nichten
war in die Machenschaften ver-
wickelt. Etliche Reisende waren
dem lichtscheuen Gesindel be-
reits zum Opfer gefallen. Mord
und Totschlag waren offenbar
an der Tagesordnung. Nun war
man damals keineswegs zimper-
lich, was die Ermittlungsmetho-
den betraf. Beinschrauben wur-
den so fest angezogen, dass
nicht selten die Unterschenkel-
knochen brachen. Mit Gewich-
ten an den Beinen und auf dem
Rücken gefesselten Händen wur-
de der Deliquent hochgezogen. 

Urteilsvollstreckung

Blieb das Geständnis aus, durf-
ten auch noch die Achselhaare
abgeflämmt werden. Bei den
Pops war man damit jedenfalls
erfolgreich: Alle gestanden, auf
die eine oder andere Art und
Weise in das mörderische Trei-
ben verwickelt gewesen zu sein.
Die Urteilsvollstreckung auf be-
sagtem Marktplatz ließ nach
den höchstrichterlichen Urteilen
nicht lange auf sich warten. 

(SABINE MAGUIRE) n

Hinrichtungen lockten üblicherweise viel Publikum auf den Marktplatz. Fotos (2): Archivbilder

Ankündigung der Urteilsvollstreckung am 22. und 23. Februar 1712.

Hansastraße 9b · 40764 Langenfeld
Telefon 0 2173/85 46 21 · service@bvs-technik.de

• Wartung • Instandsetzung • Produktentwicklung
• Reparatur & Dichtungsaustausch

an Fenster, Türen und Hebe-Schiebe-Anlagen

Effektive Nachrüstung für Ihre Fenster und
Terrassentüren mit unseren Pilzkopf-Beschlägen,

besonders für Aluminiumelemente,
verdeckt liegend, nach DIN 18104-2 zertifiziert!

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für Ihre Treue
und wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest

sowie ein gesundes neues Jahr 2019.



12··

+ + + Nachrichten aus Sport und Freizeit + + +

Brücken bauen durch Sport

(FST/PM) Die Integration der
neu bei uns angekommenen
Menschen ist eine langfristige
und gesamtgesellschaftliche
Aufgabe, zu deren Lösung auch
der organisierte Sport beitragen
kann. Die Sportvereine im Kreis
Mettmann zeigen immer wieder,
wie Bewegung, Spiel und Spaß
Menschen kulturübergreifend
zusammenbringt und Aus-
tausch und Kennenlernen er-
möglicht. Fünf Sportvereine aus
dem Kreis Mettmann wurden
nun vom Kreissportbund (KSB)
Mettmann für ihr Engagement
im Bereich Integration geehrt
und als offizieller Stützpunktver-
ein im Rahmen des Programmes
„Integration durch Sport“ ausge-
zeichnet. „Ich bin immer wieder
erstaunt, was unsere Vereine al-
les leisten können“, bringt der
Vorsitzende des KSB Mettmann,
Karl-Heinz Bruser, das Engage-

ment der Vereine auf den Punkt.
Ballers‘ Paradise e.V. aus Hilden,
der TV Hösel 1901 e.V. aus Ratin-
gen, mettmann-sport e.V., die
Velberter Sportgemeinschaft e.V.
und der TSV Gruiten 1884 e.V.
haben beispielsweise ihre Ver-
einsangebote für Menschen mit
Fluchterfahrung geöffnet oder
besondere Aktionen ins Leben
gerufen, um neue und alte Bür-
ger in ihren Städten zusammen-
zubringen. Dabei geht es nicht
immer nur um Sport. Ein Bei-
spiel aus Hilden gibt Ingmar
Gettmann von Ballers‘ Paradise:
„Einer unserer Teilnehmer macht
von Woche zu Woche wahnsinni-
ge sprachliche Fortschritte. Al-
lein das zeigt mir, dass sich un-
ser Engagement lohnt.“ „Die
Stützpunktvereine sind ein we-
sentlicher Bestandteil des Pro-
grammes und bauen Integra-
tionsbrücken durch Sport. Sie ar-
beiten kontinuierlich, sind vor
Ort für die Menschen mit regel-
mäßigen Angeboten da“, fasst Si-

mon Tsotsalas, der als Mitarbei-
ter des Kreissportbundes Mett-
mann die Stützpunktvereine ge-
nauso wie die anderen Vereine
aus dem Kreis Mettmann bei der
Umsetzung von Integration
durch Sport unterstützt, die Ar-
beit der Vereine zusammen. n

Bergischer Hallenmeister

(FST/PM) Bereits zum zweiten
Mal richtete der Tennis Bezirk 4
Bergisches Land e.V. die Bergi-
sche Hallenmeisterschaft im Ten-
nis aus. Obwohl das Wetter am
Abschluss-Sonntag geradezu da-
zu einlud, Zeit im Freien zu ver-
bringen, strömten eine Menge
Zuschauer in die Tennishalle des
TSG an der Dingshauser Straße
in Solingen, um den jungen Ta-
lenten beim Kampf um den Sieg
zuzuschauen. Das Endspiel des
Turniers gestaltete sich eher un-
spektakulär. Hier gab der für den
TC Stadtwald Hilden antretende

Peter Weisheit, Sohn des be-
kannten Haaner Musikers, das
Heft nicht aus der Hand; er spiel-
te ein konzentriertes Finale ge-
gen Dennis Braun, der für die
Fortuna aus Wuppertal spielt.
Nach einem deutlichen 6:0 und
6:4 hatte Peter Weisheit das
Match und auch das Turnier ge-
wonnen. n

Neanderbad

(FST/PM) In der Zeit vom 10. bis
zum 26. Dezember 2018 bleibt
das Neanderbad wegen der Jah-
resrevision geschlossen. In die-
ser Zeit wird das Bad gründlich
gereinigt, ausgebessert und auf-
gefrischt. Wie jedes Jahr erfolgt
ein Austausch des Schwimmbe-
ckenwassers. Die Becken wer-
den zunächst entleert, grundge-
reinigt, desinfiziert und dann
neu aufgefüllt. In den Sanitär-
und Umkleidebereichen werden
neben der Grundreinigung und

Desinfektion auch die Duschen
sowie die Warmwasserbereitung
erneuert. Alle Duschen werden
entfernt und durch neue Dusch-
panelen ersetzt. Außerdem wer-
den die Warm- und Kaltwasser-
leitungen neu verlegt und an
die Haustechnik angeschlossen.
Das Sportbecken erhält neue
energiesparende LED-Unterwas-
serscheinwerfer. Im Außenbe-
reich werden, je nach Witterung,
zwei neue Garagen errichtet, um
die neuen Brandschutzvorschrif-
ten zu erfüllen. Auch die elektro-
akustische Anlage muss laut
dem neuen Brandschutzkonzept
in den Keller verlegt und neu
verdrahtet werden. „In diesen
zweieinhalb Wochen werden
mehr als zehn Fachfirmen aus Er-
krath und Umgebung das Nean-
derbad auf Herz und Nieren
überprüfen“, erklärt Till Eckers,
Leiter des Bades. „Außerdem ste-
hen Wartungsarbeiten an der
Beckenwasseraufbereitung, der
Lüftung, der Heizungsanlage so-

Peter Weisheit (rechts) und Dennis Braun. Foto: Peter Weisheit BureauAuszeichnung seitens der Kreissportbundes. Auf dem Foto unter anderem: Frauke Heiden-Ziegert (TSV Gruiten
1884 e.V., 5. von rechts) und Karl-Heinz Bruser (Vorsitzender Kreissportbund Mettmann e.V., ganz rechts).

Foto: KSB

Die SPD Haan
wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern

ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein frohes neues Jahr 2019!
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wie dem Blockheizkraftwerk an.
Der TÜV wird unter anderem die
Notstromversorgung und die Si-
cherheitsbeleuchtung einer Prü-
fung unterziehen.“ Ab Donners-
tag, den 27. Dezember 2018, ist
das Neanderbad wieder geöff-
net und wird in neuem Glanz er-
strahlen. An Silvester hat das
Bad von 8 bis 14 Uhr geöffnet.
Ab dem 1. Januar 2019 werden
die Eintrittspreise moderat ange-
passt. n

Neuer HTV-Jugendvorstand 

(FST/PM) Unlängst wurde der
neue Jugendvorstand vom Haa-

ner Turnverein 1863 e.V. (HTV)
gewählt. Die HTV-Jugend hat
Yvonne Grauer, Niko Havenstein,
Phil Vossieg, Maike Frommo und
Oliver Genz wiedergewählt. Neu
im Jugendvorstandsteam ist Le-
on Bader. Als Helfer in den Turn-
und Spielgruppen und als Trai-
ner der zweiten Volleyballmann-
schaft ist Leon seit vier Jahren
im HTV-Helfer- bzw. Übungslei-
ter-Team. Yvonne Grauer ist seit
2012 im HTV-Jugendvorstands-
team und nach wie vor erfolgrei-
che Abteilungsleiterin der HTV-
Basketballer. Maike Frommo hilft
beim Kindersport und trainiert
in der HTV-Volleyballjugend. Oli-
ver Genz ist schon lange Trainer

der Leichtathleten und darüber
hinaus Parkour-Übungsleiter
beim HTV. Hier wird er von Phil
Vossieg und Niko Havenstein als
Helfer unterstützt. Beide arbei-
ten ebenfalls bei den Turn- und
Spielgruppen in der HTV-Halle
erfolgreich mit. Der HTV-Jugend-
vorstand verabschiedet sich mit
bestem Dank von Marian Schar-
din. Marian vervollständigte das
bisherige Jugendteam als ehe-
maliger FSJler und HTV-Basket-
baller. Der alte Jugendvorstand
wurde entlastet und der neue
mit Oliver Genz als Vorsitzenden
gewählt. Somit wurde ein breit
aufgestelltes Team unter der
Wahlleitung vom HTV-Vorstand,
vertreten durch Jeanine Korte
und Dr. Ulrich Egger, gewählt.
(FSJ = Freiwilliges Soziales Jahr)

n

Eisshow

(FST/PM) It‘s „Showtime“ für eine
Hommage zum 75. Geburtstag:
Das große Jubiläum von „HOLI-
DAY ON ICE” bietet Anlass, um
seine außergewöhnliche Erfolgs-
story in einer atemberaubenden
Show auf dem Eis spektakulär zu
inszenieren und einen Blick in
die Zukunft zu werfen. In einer
emotionsgeladenen Geschichte
nehmen bis zu 40 der besten Eis-
kunstläufer der Welt das Publi-
kum mit auf die magische Reise
einer international erfolgreichen
Showproduktion und zelebrie-
ren, was es bedeutet, für die
Bühne und für Standing Ova-
tions zu leben. Mit den Olympia-
siegern und Weltmeistern Aljo-
na Savchenko und Bruno Massot
ist es „HOLIDAY ON ICE“ gelun-
gen, die derzeit erfolgreichsten
Paarläufer der Welt zu gewinnen.

Sie werden als Gaststars an aus-
gewählten Terminen neben ih-
rer Olympiakür eine exklusiv für
„HOLIDAY ON ICE“ kreierte Per-
formance präsentieren und im
fulminanten Finale gemeinsam
mit dem Cast auftreten. Die Ska-
ter von „Showtime“ bieten einen
einzigartigen Mix aus den be-
sten Einzel- und Paarläufern der
Welt, Bungee-Performern sowie
einem Stunt-Skater. „HOLIDAY
ON ICE“ gastiert in der gerade
angelaufenen Saison mit der
neuen Produktion „Showtime“
und der parallel tourenden Er-
folgsshow „Atlantis“ bis zum 3.
März 2019 in 25 deutschen Städ-
ten sowie Wien und Innsbruck.
Mit mehr als 330 Millionen Besu-
chern ist „HOLIDAY ON ICE“ die
meistbesuchte Eisshow der Welt.
Savchenko und Massot sind am
29. Dezember in der Kölner Lan-
xess-Arena zu sehen (Shows um
16.30 und 20 Uhr), am 3. Januar
2019 dann in der Düsseldorfer
Mitsubishi Electric Halle (Shows
um 15.30 und 19 Uhr). Ticketin-
fos unter https://holidayonice.
com.de. n

Lebenshilfe

(jste/FST) Auch bei der diesjähri-
gen Lebenshilfe-Sportlerehrung,
verbunden mit einem Rückblick
auf das Sportjahr, konnte Jakob
Dreesmann, Leiter der Lebenshil-
fe-Sportabteilung im Kreis Mett-
mann, zahlreiche Athleten,
Übungsleiter, „helfende Hände“
sowie Sponsoren und Vertreter
der Politik begrüßen. Mit herz-
lichen Grüßen gratulierte der er-
ste stellvertretende Bürgermeis-
ter der Stadt Ratingen, Wolfgang
Diedrich, den engagierten Athle-
ten zu ihren Spitzenleistungen.
Der stellvertretende Landrat
Manfred Krick sagte: „Ich finde
es toll, dass es solche sport-
lichen Veranstaltungen das gan-
ze Jahr über gibt und wünsche
auch für das kommende Jahr gu-
te sportliche Leistungen.“ „Hap-
py birthday to you“ erklang als
Ständchen für den Tennisspieler
Ralf Schillinger, der seinen 38.
Geburtstag feiern konnte. Jakob
Dreesmann schaute anhand ei-
ner Präsentation auf das sehr er-
folgreiche Sportjahr 2018 zu-
rück. Die größte sportliche Her-
ausforderung waren die Natio-
nalen Special-Olympics-Som-
merspiele 2018 in Kiel mit 40
Medaillen für die Lebenshilfe-
Athleten. n

Jugendvorstandswahl beim HTV. Von links: Dr. Ulrich Egger, Leon Bader, Yvonne Grauer, Phil Vossieg, Niko
Havenstein, Jeanine Korte und Claudia Bader. Foto: HTV

(SM) Ermittlungen in zwei
Mordfällen führen den un-
erschrockenen Münchner
Kommissär Reitmeyer in die
Kreise russischer Exil-
Monar chisten, die sich nach
der Oktoberevolution in
der Stadt niedergelassen
haben. In eben jene Kreise,
in denen sein bester
Freund, der Rechtsanwalt
Sepp Leitner, die Tochter ei-
ner illustren russischen
Adeligen suchen lässt, um
sein Salär aufzubessern.
Doch was hat das Ver-
schwinden der Anja Alexan-
drowa mit den beiden to-
ten Männern zu tun?
A. Felenda, Herbststurm,
Suhrkamp, 14,95 Euro n

(SM) Was hilft angesichts ei-
ner Krebserkrankung, die
Zuversicht nicht zu verlie-
ren? Wie bewahrt man sei-
nen Lebensmut, wenn sich
die Welt radikal wandelt
und man vielfach nur noch
Gründe zur Hoffnungslosig-
keit zu entdecken vermag?
Ulrich Schnabel erzählt von
Menschen, die selbst unter
schwierigsten äußeren Be-
dingungen den Lebensmut
nicht verloren, und berich-
tet von der Kunst, auch in
unerfreulichen, düsteren
oder gar aussichtslos er-
scheinenden Situationen
die richtige innere Haltung
zu finden. 
U. Schnabel, Zuversicht,
Blessing, 22,- Euro n

Bücherecke

(PM) Lassen Sie den Alltag hin-
ter sich und gönnen sich eine
Auszeit in normaler Straßen-
kleidung an einem wunderba-
ren Ort, an welchem Sie sich
entspannen und wohlfühlen
können. Eine Oase aus Salz
mitten im Herzen des Bergi-
schen Landes in Solingen. Mit
viel Liebe zum Detail und auf-
wendiger Handarbeit ist in
vielen Monaten eine Salzgrot-
te entstanden. Durch circa elf
Tonnen Salze, stammend aus
aller Welt, atmen Sie hochwer-
tig ionisierte Luft ein, die reich
an Mineralien und Spurenele-
menten ist. So entsteht in
Salzhöhlen ein einzigartiges
Mikroklima mit besonderem
Wohlfühleffekt sowie ein
samtfeiner, trockener Nebel,
dessen feinste Partikel bis tief
in die Lungen gelangen. Sie
besuchen die Grotten für 20

oder 45 Minuten (Preise ab
7,50 Euro) – auch als Ge-
schenkgutschein erhältlich.
Zusätzlich gibt es ein Salzcafé
und einen Salzladen. So kön-
nen Sie nach Ihrem Besuch
noch eine leckere hausge-
machte Schoki bei selbstgeba-
ckenem Kuchen genießen.
Weiterhin können Sie an eini-
gen Tagen im Salzcafé frühstü-
cken. „Wir bieten viele Sonder-
veranstaltungen an, unseren
Entspannungskurse unterstüt-
zen die gesetzlichen Kassen
mit bis zu 500 Euro im Jahr.
Auch gibt es bei mir Klangrei-
sen, begleitet mit Klangscha-
len und Klangmassagen,
Phantasiereisen und vieles
mehr”, schwärmt die Inhabe-
rin Silke Pietzner-Blum gegen-
über dem Stadtmagazin.
Weitere Info unter www.
salzgrotte-solingen.com. n

Auszeit an einem wunderbaren Ort



Die Haaner Weihnachtspyrami-
de auf dem Brunnen am Neuen
Markt ist in der Vorweihnachts-
zeit nicht nur ein Blickfang für
die Bürger und Besucher der
Stadt, sie soll für Erwachsene
und Kinder auch ein Erlebnis,
ein Treffpunkt für Kommunika-
tion und ein Portal für Freude
auf Weihnachten sein. Eröffnet
wurde der Pyramidenmarkt am
23. November durch die Bürger-
meisterin Dr. Bettina Warnecke.
Durch das Eröffnungsprogramm
führte Pyramidenmarkt-Spre-
cher Ben Sharisani. Es ist der
mittlerweile 18. Pyramiden-

markt in der Gartenstadt. Die
Pyramide und die Stände des Py-
ramidenmarktes sind bis zum 26.
Dezember 2018 täglich ab 11
Uhr bis in die Abendstunden ge-
öffnet. An Markttagen (mitt-
wochs und samstags) wird
schon um 8 Uhr geöffnet. Am 2.
Dezember fand der traditionelle
Haaner Trödelmarkt rund um die
Pyramide statt. Der Fakt, dass
keine professionellen Händler
zugelassen sind, ist einer der
Punkte, weswegen der Haaner
Trödelmarkt so beliebt ist. Am
Donnerstag, den 6. Dezember,
wird der Nikolaus an der Pyrami-

de zu Gast sein (circa 14 bis 17
Uhr). Alle Kinder, die zum Markt
kommen, können sich auf ein
Geschenk freuen. Initiiert ist die-
se Aktion vom Verein Närrische
Zelle e.V. Ein Teddybärentag ist
für den 9. Dezember angekün-
digt. Vom 12. bis 16. Dezember
(Mittwoch bis Sonntag) wird der
Pyramidenmarkt durch den Haa-
ner Wintertreff ergänzt. Haaner
Vereine bieten hier Leckereien
an und das große Bühnenpro-
gramm sorgt für kurzweilige
Unterhaltung. Nebenstehend
das genaue Programm. (FST) n

Wintertreff und Pyramidenmarkt
Buntes Rahmenprogramm auf dem „Neuen Markt”
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Haaner lokal

www.stadt-sparkasse-haan.de

W manenn das Fest der Liebe
in den eigenen vier Wänden
feiert.

Das Immobilien-Team der Stadt-Sparkasse Haan
wünscht Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest
und einen guten Übergang ins Jahr 2019.

Weihnachten ist

einfach.

Wenn’s um Geld geht

� Stadt-Sparkasse

Haan (Rheinl.)

Mittwoch, 12.12.2018
17.00 Uhr Musikschule Haan: Luftikus

(www.musikschulehaan.de) 
mit Eröffnung durch
Bürgermeisterin Dr. Bettina Warnecke
und Wintertreff-Sprecher Ben Sharisani

18.00 Uhr Zauberei mit Ben Sharisani (www.sharisani.de)
Geschichten mit dem Weihnachtsmann

19.00 Uhr Große Ziehung der Gewinner
des Haaner Treff-Lesergewinnspiels

19.00 Uhr Secret Mail live (www.secret-mail.de)

Donnerstag, 13.12.2018
17.00 Uhr Geschichten mit dem Weihnachtsmann
17.30 Uhr HTV: Young Dancers, Dance Explosion

(www.haaner-tv.de)
18.00 Uhr Zauberei mit Ben Sharisani
19.30 Uhr Musikschule Haan
19.00 Uhr Erwachsenenorchester „Haste Töne“
19.30 Uhr „New Generation“ und „Spectrum“

Freitag, 14.12.2018
15.00 Uhr Offene Ganztagsschule Steinkulle
16.00 Uhr Geschichten mit dem Weihnachtsmann
17.00 Uhr Zauberei mit Ben Sharisani 
19.00 Uhr Duo Leger

Samstag, 15.12.2018
13.00 Uhr Musikschule Haan „Blasorchester“
15.00 Uhr Michael Witek Schifferklavier
16.00 Uhr Geschichten mit dem Weihnachtsmann
17.00 Uhr Cheerleader des HTV

(www.cheerleader-haan.de)
18.00 Uhr Feuerspucken mit Ben Sharisani
19.00 Uhr Kozmic Blue (www.kozmicblue.de)

Sonntag, 16.12.2018
13.30 Uhr „Frühschoppen“ mit dem Haaner Swing Express
15.30 Uhr Geschichten mit dem Weihnachtsmann
16.00 Uhr Die Zimtsterne
17.00 Uhr HTV: Young Dancers, Grashüpfer,Tanzbären,

The Shell Fire und Dance Explosion
17.30 Uhr Maya Hoffmann / Tanzdarbietungen

(www.majasbewegungszentrum.de)
18.00 Uhr Thorsten Sander (www.thorsten-sander.de)
19.00 Uhr Zauberei mit Ben Sharisani

Ausklang & Abmoderation durch
Wintertreff-Sprecher Ben Sharisani

               (Alle Angaben ohne Gewähr, Änderungen vorbehalten) n

Programm 2018

Die Haaner Weihnachtspyramide.
Archiv-Foto: Hildebrandt
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Weihnachten 2018

Weihnachten
bleibt Familiensache

Auch in diesem Jahr erwartet
den Zuschauer zu Weihnachten
wieder ein attraktives TV-Pro-
gramm. Da ist die Verführung
groß, an den Feiertagen viel Zeit
vor dem Fernseher zu verbrin-
gen. Damit ausreichend Zeit für
die Familie bleibt, gibt es techni-
sche Möglichkeiten, Zeit mit der
Familie zu verbringen und das
Lieblingsprogramm trotzdem
nicht zu verpassen. Die Lösung
heißt zeitversetztes Fernsehen:
Festplattenrekorder ermög-
lichen die Aufzeichnung von
Sendungen. Mit internetbasier-
tem Fernsehen hat man darüber
hinaus Zugriff auf ein elektroni-
sches TV-Archiv und die Online-
videothek. So können Familien
ihr eigenes, zeitunabhängiges
Programm zusammenstellen
und die Wunschsendungen
über die Tage nach Weihnachten
verteilt anschauen. Das Bundes-
familienministerium empfiehlt,
auf diese technischen Möglich-
keiten zurückzugreifen und sich
den Tagesablauf nicht von der
Flimmerkiste vorgeben zu las-
sen. Besonders im Hinblick auf
Kinder gilt: Zu viel Fernsehen
schadet der sozialen Entwick-
lung. Die Empfehlung für die
maximale tägliche Fernsehdauer
liegt für Drei- bis Fünf-Jährige
bei 30 Minuten, für die Sechs-
bis Neun-Jährigen bei 45 Minu-
ten und Kinder ab zehn Jahren
bei 60 Minuten pro Tag. (pb) n

Kleiner ist gemütlicher

Adventszeit ohne Weihnachts-
markt? Das kommt für die über-
ragende Mehrheit der Deut-
schen (80 Prozent) nicht in Fra-
ge, wie eine bundesweite Umfra-
ge unter mehr als 1100 Nutzern
des Städteportals meinestadt.de
ergeben hat. Auch bei der Frage
„Welcher Weihnachtsmarkt soll's

denn sein – Groß oder Klein?“,
sind sich die Deutschen absolut
einig: 75 Prozent zieht es nicht
auf die großen Publikumsmag-
neten, wie etwa den Nürnberger
Christkindlesmarkt, sondern am
liebsten auf die kleinen, regiona-
len Märkte. Gerade die indivi-
duelle, idyllische Atmosphäre
lockt die Deutschen zur Advents-
zeit zum geselligen Beisammen-
sein im Lichterglanz. Nur ein
Fünftel der Befragten (21 Pro-
zent) hat mit Weihnachtsmärk-
ten nichts am Hut und hält diese
mehrheitlich für zu kommerziell.
Insgesamt lieben die Deutschen
ihre Weihnachtsmärkte vor al-
lem wegen der schönen (vor-)
weihnachtlichen Stimmung (84
Prozent), der vielen Leckereien
und des Glühweins (57 Prozent)
sowie wegen des geselligen Bei-
sammenseins (46 Prozent). Um
Geschenke zu kaufen, besucht
hingegen nur ein Viertel von ih-
nen einen Weihnachtsmarkt. Am
ehesten verzichten könnten die
Befragten auf Kinder-Karussell
(zehn Prozent) und Schlittschuh-
bahn (sieben Prozent). Deutsche
Weihnachtsmärkte sind sogar so
beliebt, dass die meisten Besu-

cher (68 Prozent) dafür auch län-
gere Anreisestrecken in Kauf
nehmen. Während ein Viertel
der Umfrageteilnehmer zwi-
schen 30 und 50 Kilometer fah-
ren würde, um den Wunsch-
markt zu besuchen, fahren 28
Prozent zwischen 50 und 100 Ki-
lometer. (pb) n

Frauen genießen
das Schenken mehr als Männer

Wer freut sich nicht, wenn er ein
tolles Weihnachtsgeschenk be-
kommt? Wirklich glücklich
macht uns aber das Strahlen ei-
nes anderen Menschen, dem wir
mit einer liebevoll ausgewählten
Überraschung etwas Gutes tun.
Drei Viertel aller Deutschen
empfinden mehr Lebensfreude,
wenn sie jemand anderen be-
schenken, als wenn sie selbst be-
schenkt werden. Das zeigt eine
aktuelle forsa-Umfrage im Auf-
trag des Happiness Instituts un-
ter mehr als 1000 Menschen in
Deutschland zwischen 14 und
69 Jahren. Aber was genau er-
zeugt beim Schenken Glücksge-
fühle? „Die Freude im Gesicht

des Beschenkten zu sehen“, sa-
gen 91 Prozent aller Befragten,
unter Schülern und Studenten
bestätigen dies sogar 98 Pro-
zent. Allein das Wissen, dem Be-
schenkten etwas Gutes zu tun,
ist für 70 Prozent ein Grund zur
Freude. Mehr als jeden Zweiten
macht es happy, wenn er den
Geschmack des Beschenkten ge-
troffen hat. Lob für ein schönes
Geschenk erwarten insgesamt
nur 23 Prozent. Anders verhält
es sich allerdings bei den 14- bis
19-Jährigen: Jeder Zweite dieser
Gruppe wünscht sich Anerken-
nung für die Dinge, die er ausge-
wählt hat. Was das Schenkver-
halten angeht, scheiden sich die
Geister. Jeder fünfte Deutsche
bemüht sich, dem Wunschzettel
des Beschenkten gerecht zu wer-
den, unter den befragten Frauen
mit Kindern sind es 29 Prozent.
„Wir schenken uns gar nichts“, sa-
gen 23 Prozent der Männer, je-
doch nur zwölf Prozent der Frau-
en. Ob es daran liegt, dass Frau-
en das Schenken generell mehr
Spaß macht? Drei von vier Frau-
en empfinden dabei große Le-
bensfreude, hingegen 58 Pro-
zent der Männer. Mehr als ein

Viertel aller Deutschen über 60
Jahre macht sich indes ein be-
sonders wertvolles Geschenk –
sie schenken sich Zeit. Überra-
schend wenig Anhänger findet
das Wichteln, bei dem jeder eine
ihm zugeloste Person be-
schenkt: Nur drei Prozent folgen
diesem Brauch. (pb) n

Interview zum Thema
„Nachhaltigkeit”

„Ich kenne einige Familien, die
der Kommerzialisierung be-
wusst entgegentreten und ein
Geschenkemoratorium ausge -
rufen haben – Kinder natürlich
ausgenommen“, sagt die Wirt-
schaftswissenschafts-Professo-
rin Lucia A. Reisch in einem
Interview mit bmbf-online, der
Online-Redaktion des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und For-
schung. bmbf-online: „Frau Pro-
fessor Reisch, Sie erforschen und
lehren Konsumverhalten und
Verbraucherpolitik. Nachhaltig-
keit ist zu Weihnachten ein viel-
diskutiertes Thema. Nachhaltig
schenken – geht das?“ Reisch:
„Aber unbedingt. Schauen Sie
mal in den sozialen Netzwerken
für strategischen Konsum, da
gibt es jeden Tag schöne und
nützliche Beispiele. Ich kenne
auch einige Familien, die der
Kommerzialisierung bewusst
entgegentreten und ein Ge-
schenkemoratorium ausgerufen
haben - Kinder ausgenommen,
natürlich - und statt dessen mit
einer größeren Spende gezielt
soziale oder Umweltprojekte
unterstützen. Ein in mehrfacher
Hinsicht sehr nachhaltiges Ge-
schenk ist sicherlich auch eine
ethisch-ökologische Sparanlage
für Kinder und Jugendliche bei
einer Kirchen- oder Umwelt-
bank.“ bmbf-online: „Haben wir
in Deutschland in den vergange-
nen Jahren gelernt, nachhaltiger
zu konsumieren?“ Reisch: „Wenn
man den Markt betrachtet, dann
sehen wir eine Zunahme bei fair

Weihnachten ohne Weihnachtsmärkte geht für die meisten Deutschen nicht. Am liebsten wird der örtliche
Weihnachtsmarkt besucht. Foto: Meinestadt.de
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gehandelten und vor allem bei
regionalen Nahrungsmitteln, ei-
ne trotz Finanzkrise stabile Nach-
frage an Bio-Lebensmitteln, eine
steigende Nachfrage nach
ethisch-ökologischen Geldanla-
gen, nachhaltiger Mode, sanf-
tem Tourismus und Ähnlichem.
Nachhaltiger Konsum ist ein
Trend mit Wachstumschancen,
aber überwiegend noch nicht
massentauglich.“ (pb) n

Sicher durch
die Weihnachtszeit

Während der Adventszeit steigt
die Brandgefahr deutlich. Allein
im Dezember letzten Jahres ver-
ursachten nach Angaben des
Gesamtverbandes der Deut-
schen Versicherungswirtschaft
(GDV) brennende Adventsgeste-
cke und flammende Weihnachts-
bäume 12 000 Brände mit einem
Gesamtschaden von 34 Millio-
nen Euro. Versicherungsexperte
Bernd Kaiser von CosmosDirekt
gibt Tipps, wie man stimmungs-
voll und sicher durch die Weih -
nachtszeit kommt:
Tipp 1: Für Kränze und Gestecke

mit Kerzen sollte ein sicherer
Platz gewählt werden. Wichtig
ist, dass leicht brennbare Materi-
alien wie Gardinen, Teppiche
oder Papier außer Reichweite
sind für den Fall, dass die Kerzen
Funken sprühen oder umkippen.
Tipp 2: Trockene Zweige bren-
nen schnell. Deshalb sollten sie
möglichst feucht gehalten wer-
den. Zum Beispiel das Advents-
gesteck mit einem Wasserzer-
stäuber befeuchten oder Wasser
auf die Steckmasse geben. So er-
halten die Zweige über mehrere
Tage Feuchtigkeit.
Tipp 3: Echte Kerzen auf dem
Weihnachtsbaum immer von
der Baumspitze nach unten an-
zünden. So kann verhindert wer-
den, dass sich die Kleidung an
unten bereits brennenden Ker-
zen entzündet. Außerdem mög-
lichst immer einen Wassereimer
in Griffweite aufbewahren.
Tipp 4: Kein Spiel mit dem Feu-
er – Zündhölzer und brennende
Kerzen faszinieren Kinder. Des-
halb sollten Eltern ihre Kleinen
über die Gefahren aufklären.
Was generell gilt, sollte bei Kin-
dern besonders beachtet wer-
den: Brennende Kerzen nie un-

beaufsichtigt lassen!
Tipp 5: Auch elektrische Kerzen
bergen Gefahren. Lichterketten
sollten beispielsweise nur ver-
wendet werden, wenn sie mit
dem Prüfsiegel GS versehen
sind. Ist die Weihnachtsbeleuch-
tung defekt, sollte sie auf keinen
Fall weiter benutzt werden.
Tipp 6: Gerade nachts, wenn al-
les schläft, bleibt ein sich bilden-
des Feuer leicht unbemerkt. Löst
eine vergessene Kerze oder ein
Kurzschluss einen Brand aus,
kann ein Rauchmelder Leben
retten. In Privathaushalten sollte
pro Etage ein Rauchmelder
möglichst in einem zentral gele-
genen Raum angebracht wer-
den – zum Beispiel im Flur.

(pb) n

Prachtvoller Ritterstern

Pünktlich zur Weihnachtszeit er-
freut der Ritterstern seine Besit-
zer mit seinen großen sternför-
migen Blüten in zahlreichen
Farbfacetten. Dafür sammelte
der Zwiebelblüher seine Kräfte
in der Ruhephase im Herbst. Un-
ser Star des Monats Dezember
ist die Hippeastrum. Ihr Name
leitet sich vom griechischen

Wort „hippeus“ für Ritter ab und
ist vielen daher auch als Ritter-
stern bekannt. Im Volksmund
wird die Hippeastrum fälschli-
cherweise auch als Amaryllis be-
zeichnet, dabei ist die Amaryllis
Belladonna die einzige echte
Amaryllisart und somit nur eines
von vielen Mitgliedern der gro-
ßen Hippeastrum Familie. Ur-
sprünglich stammt die Hippeas-
trum aus Südamerika. Durch hol-
ländische Züchter, die im 18.
Jahrhundert einzelne Pflanzen-
arten importierten, wurde die
Pflanze schließlich auch in Euro-
pa kultiviert. Aus der Urart wur-
den mittlerweile etliche neue
Sorten und Hybriden gezüchtet,
deren Vielfalt heutzutage vor al-
lem zur Weihnachtszeit erfreut.
Die sternförmigen Blüten des
Winterblühers gibt es in allen er-

denklichen Formungen – von
breitgefächert über zierlich spitz
und gefranst bis hin zu gefüllten
Kelchen. Die Färbungen reichen
von klassischem Weiß über Gelb
und sonnigem Orange bis zu Ro-
sa und intensivem Rot und so-
gar Grüntönen. Im Trend sind
vor allem mehrfarbige Kreuzun-
gen mit zarten oder kräftigen
Weißschattierungen der Blüte
oder farbigen Blütenrändern. An
einem einzelnen Schaft der Hip-
peastrum können sich bis zu
vier der eindrucksvollen und bis
zu 20 Zentimeter großen Blüten
bilden. Die Hippeastrum gehört
zur Familie der Zwiebelblüher.
Typisch für diese Pflanzen ist die
Ruhephase, in der sich die Zwie-
bel bis zum erneuten Austrieb
regeneriert.

(pb) n

Echte Kerzen haben eine ganz besondere Atmosphäre. Dabei ist aber
Vorsicht angebracht. Foto: iStockphoto Thinkstock

Wir wünschen
ein besinnliches 
Weihnachtsfest

Ideencenter Weihnachtsgruß

... und ein gesundes und erfolgreiches 

neues Jahr für Sie und Ihre Familie.

www.ic-hm.de Schneiderstraße 61 · 40764 Langenfeld · Tel.:02173 / 855 137

SANITÄR-, HEIZUNGS- UND SOLARTECHNIK
BADAUSSTELLUNG · KUNDENDIENST

Bahnhofstraße 32 · 42781 Haan
Tel.: 02129-1202 · Fax 02129-59261 · www.klute-sanitaer.de

Wir wünschen allen unseren Kunden
und Freunden ein frohes Weihnachtsfest

sowie ein gesundes neues Jahr 2019


